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Pendant cette période noas mangaions d'argent
poar acheter de /'encre.

Professorale Weisheit. «Ist der Mars von den-
kenden Wesen bewohnt? Die einen verneinen es, die andern
bejahen es. Die Wahrheit wird wohl, wie meistens, in der
Mitte liegen.»

Hhrabam; /e voas demande sea/ement de we prêter an pea
d'attention.

/acoh; Vo/ontiers, monsiear, avec heaacoap d'zzzterei...

Le cozz/essezzr de A/a/berhe /ai représentait /e honbear de
/'aatre vie avec des expressions très va/gaires et pea correctes.
Le poète /'interrompit erz disant;

— Ne m'en par/ez pas, votre maavais stp/e nz'en démonterait.

Der Polarbär — Z/CWj po/dtVe
« Geh' nicht so nah heran, du könntest dich erkälten.»

- Lais attention 7*oto, ne t'en approche pas trop, ta va te re/roidir.

Zeichnung H. Lehmann

Ein Zaun-Gast. Der Fußball-Ausscheidungs-
kämpf war beendet, und die Zuschauer strömten vom
Sportplatz. Ein Ordner sah, wie ein Junge, dem es im
Gedränge zu langsam vorwärts ging, über den Zaun
hinauskletterte.

«Heda!» rief er ihn an, «kannst du denn nicht da
rausgehen, wo du reingekommen bist?»

«Das tu ich ja», war die Antwort.

Relativität,
zwei im Autobus.

Ein Mädchen im Taxi ist besser als

«. und schicken Sie mir so schnell wie möglich die
längst bestellten Trikotwaren. Ich stehe nun schon den
dritten Tag ohne Unterwäsche und Strümpfe im Ge-
schäft.»

:< Verdammt noch mal, jetzt
habe ich ganz vergessen,
daß ich 'nen Knallfrosch
in der Tasche habe !»

- Now d'an cbien / /'ai
cowp/ètcwewf oab/ié
çae j'avais des pétards
dans wes poebes.

Die guten Nachbarn — Neu z;om>w
F\

«An diesem Kleide werden Sie viel
Freude haben, gnädige Frau.»

«Daran liegt mir nichts, die Haupt-
sache ist, daß meine Nachbarn
ihren Aerger daran haben.»

— Voas verrez Nadame cowwe
cette robe voas siéra Merz /

— Lea importe, toat ce gae j'espère
c'est <?ae wes wzsznes en seront
ja/oases.

«Mutter läßt fragen, ob Sie

uns nicht Ihren Lautsprecher
borgen können ?»

«So spät noch ?»

«Ja, weil wir schlafen wollen !»

— Naman voas /ait demander
si voas poarriez noas prêter
votre baafe-par/ear.

— Cowwent à cet beare ci è

— /asfement, parce gae noas
voadrions dormir /

Zeichnung Treskow

«So, hier haben Sie Ihre gepumpte
Tasse Milch zurück ...»

— 7*enez, /a voz'/à /a tasse de /ait
<7ae je voas avais emprantée.

Zeichnung Sinogli

«Hier ist das Kaffeegeschirr, das Sie uns
am Sonntag geliehen haben. Es fehlt
nichts.»

«Aber von einer Tasse ist ja der Henkel
abgebrochen.»

«Der liegt bei.»

— Voi/à /e service à ca/é gae voas
avez ea /'ob/igeance de noas prêter
dimanche. // n';y wançae rien.

— £t /'anse de /a tasse
— £//e est /a, dans /a soacoape /
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